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Werſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 28. Januar.

Bekanntmachungen.
Höheren Orts iſt angeordnet worden, daß die Urſachen der im Laufe des Jahres 1870 vorgekommenen Zerſplitterungen ſpann

fähiger Bauergüter durch Dismembration oder durch Vereinigung mit Rittergütern e. conſtatirt werden.
Die Ortsrichter des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, mir bis zum 6 Februar e. unerinnert anzuzeigen

I. ob ſpannfähige Güter des Orts durch Abzweigungen an nicht ſpannfähige Stellen und an nicht bäuerliche Beſitzungen eine Ver
änderung des Beſitzſtandes erfahren haben,

2) ob ſpannfähige Güter durch freien Verkehr neu entſtanden ſind,
3) ob dergleichen durch Zerſchlagungen eingegangen ſind,
4) ob ad 1-—-3 etwaige Veränderungen in Folge von Erbtheilungen entſtanden ſind,

II. 5) ob ſpannfähige Güter durch Vereinigung mit Rittergütern oder andern Gütern eingegangen ſind.
Die Güter ſind nach dem Namen des Beſitzers, der Hausnummer und der Nummer des Hypothekenbuchs genau zu bezeichnen,

auch iſt anzugeben ob der zu denſelben gehörige Grundbeſitz nur in der Ortsflur oder in welchen andern Fluren belegen iſt.
e Jch mache darauf aufmerkſam, daß ſich die Beantwortung vorſtehender Fragen ad I. und II. nur auf das Jahr 1870 er

ſtrecken ſoll
Merſeburg, den 20. Januar 1871.

Der Königliche Landrath

Ueber die Verhältniſſe derjenigen unehelichen Kinder unter 4 Jahren, welche von ihren Mürttern nicht ſelbſt erzogen werden,
ſich vielmehr bei Anverwandten oder fremden Perſonen in der Ziehe befinden, bedarf ich eines Nachweiſes.

Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, die einzelnen Colonnen des ihnen in der Kürze zugehenden desfallfigen
Formulars mit größter Sorgfalt auszufüllen und daſſelbe binnen 8 Tagen an mich zurückzureichen.

Merſeburg den 20. Januar 1871.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 147., 148., 150. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.

Nach Angabe der Mannſchaften bei Rouan le Fugelier.
Magdeburg. Füſ. Reg. Nr. 36. 2. Comp. Fuſ. Guſtav Adolph Weber II. aus Paſſendorf, ſchwer verw, Schuß durch d. r.

Knie. Laz. Laferté St. Aubin.
Gefecht bei Viljoin am 10. December 1870.

2. Hanſeat. Jnf. Reg. Nr. 76. 12. Comp. Füſ. Auguſt Sorge aus Merſeburg, l. verw. Streifſchuß am Daumen. Beim Truppenth.
Recognoszirungspatrouille gegen Fleury am 13. December 1870.

Heſſiſches Füſ. Reg. Nr. 80. Unteroffiz. Friedr. Auguſt h aus Netzſchkau. Schwer verw., Schuß d. d. r. Unterſchenk., verm.
Bei Aufziehen der Vorpoſten am 8. December 1870.

Thüring. UlanenReg. Nr. 6. Unteroffiz. Fritz von Grünhagen aus Tragarth, l. verw., Schlag im Rücken durch einen Gra-
natſplitter. Dem Sanitäts Detachement übergeben.

Merſeburg, den 23. Januar 1871.
Der Königliche Landrath.

J. A.: Kubfuß, Kreis Secretair.
Bekanntmachung. Dritter Wahlbezirk: Dammgaſſe, Eſeleplat, Geiſel (an dey,

Unter Bezugnahme auf den S. 8. des Wahl Reglements vom Hältergaſſe, Hirtengaſſe, Hoffiſcherei (an der), Kreuzgaſſe,
28. Mai 1870 Bundes Geſetzblatt 1870 S 275.) wird hierdurch Roßmarkt, Sand (auf dem), Schmalegaſſe, Seitenbeutel,

Sixtiberg, Sirxtigaſſe (große), Sirtigaſſe (kleine).
Hausnummern: 364 368, 373 374., 501 708., 818.
Wahllokal: Reſtauration Nürnberger.
Wahlvorſteher Magiſtrats Aſſeſſor Jurk.
Stellvertreter Banquier Schultze.

Vierter Wahlbezirk: Altenburg (obere), Altenburg (untere),Amtshäuſer Kirchgaſſe, Klauſenthor (vor dem), ar

Meuſchaugaſſe, Mühlberg, Neumarkt, Neumarktsthor (vor
dem), Pfarrgaſſe, Rittergäßchen, Roſenthal, Schreibergaſſe,
Weinberg, Winkel.

Hausnummern: 307 308., 709 807., 819 962.
Wahllokal Rathsfkeller.
Wahlvorſteher Beigeordneter Karlſtein.
Stellvertreter Stadtverordneter Rindfleiſch.

Merſeburg, den 23. Januar 1871.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Reparatur der Brücke, welche bei Raßnitz über die

Elſter führt, ſoll auf den 3. Februar, Vormittags 10 Uhr, im
Kietz ſchen Gaſthof zu Raßnitz an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. Der
Koſtenanſchlag liegt bei mir zur Einſicht aus.

Schaaf, Ortsrichter in Raßnitz.

öffentlich bekannt gemacht, daß für die bevorſtehende Wahl zum Reichstage
des deutſchen Reiches in der Stadt Merſeburg die nachbezeichneten
Wahibezirke gebildet, die dabei angegebenen Wahllokale
beſtimmt und die bezeichneten Wahlvorſteher und Stellver-
treter ernannt worden ſind.

Erſter Wahlbezirk: Bahnhofsſtraße, Burgſtraße (obere), Burg-
ſtraße (untere), Entenplan, Gotthardtsſtraße, Gotthardtsthor
(vor dem), Johannisgaſſe, Mälzergaſſe, Markt, Preußergaſſe,
Rittergaſſe (große), Rittergaſſe (kleine), Schulſtraße, Stadt-
kirche (un der), Wagnergaſſe.

Hausnummern: 3 219., 281 294., 300 304.
Wahllokal: Schießhaus.
Wahlvorſteher: Magiſtrats Aſſeſſor Otte.
Stellvertreter Magiſtrats Aſſeſſor Kieſelbach.

Zweiter Wahlbezirk: Apothekergaſſe, Brauhausgaſſe, Brauhof,
Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere), Brühl, Dom, Dom-
platz, Fiſchergaſſe, Grünegaſſe, Hütergaſſe, Milchinſel, Mühl
gaſſe, Oelgrube, Reitbahn. Saalgaſſe, Sixtithor (vor dem),
Tiefe Keller, Todtengräbergaſſe, Vorwerk, Windberg.

Hausnummern: 220 280., 295 299., 305,
309 363 369 372., 375 500.

Wahllok 1: Riſchgarten.
Wahlvorſteher Bürgermeiſter Seffner.
Stellvertreter: Magiſtrats Aſſeſſor Kühn.
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Einquartierung.
Die Umquartierung der Mannſchaften der hieſigen Huſaren-

Erſatz Escadron und der Militair Handwerker Abtheilung zum 1.
Februar c. bringen wir hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung,

daß dabei die Miethbewohner und die in Rückſtand gebliebenen
Hausbeſitzer der Vorſtädte Altenburg und Neumarkt, ſowie des Doms

und eines Theils der Stadt betroffen werden.
Quartiergeber welche die ſie treffende Einquartierung auszu-

miethen oder anderweit unterzubringen beabſichtigen, haben dies
in unſerm Militair Büreau anzuzeigen.

Merſeburg, den 26 Januar 1871.

Der Magiſtrat. eIn unſer Genoſſenſchafts Regiſter iſt heute folgender Vermerk:
Als Vorſtands Mitglieder des Conſum Vereins zu Merſeburg

eingetragene Genoſſenſchaft ſind für das Geſchäfts Jahr
1871 neu gewählt:

1) der General Commiſſions Calculator Pilet als Geſchäfts
führer,

2) der Gelbgießermeiſter Peter Nolden als deſſen Stellver
treter und

3) der General-CommiſſionsSecretair Weber als Schriftführer,
eingetragen auf Grund der Anmeldung vom 10. Januar, zufolge
Verfügung vom 16. Januar C.

Merjſeburg, den 16. Januar 1871.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Die Lieferung von 299 Schtr. 6 8“ hoher Pflaſterſteine aus
Schkopauer und Lauchſtädter Kohlenſandſteinbrüchen, ſowie 428
Schtr. Pflaſterſand zur Pflaſterung der MerſeburgMüchelnſchen
Straße in Nr. 0,46. bis 0,68. (Frankleben Körbisdorf) ſoll im
Submiſſionswege vergeben werden. Bedingungen ſind in meinem
Büreau zu erſehen.

Bezügliche Offerten verſiegelt und mit der Aufſchrift „Pflaſte-
rung“ verſehen werden am 3. Jebruar, Vormittags 11 Ahr,
eröffnet.

Der Bau Jnſpector Opel.
Ein Paar fette Schweine ſtehen zu verkaufen Vorwerk 460.

z Montag den 30O., Dienstag den
31. und Mittwoch den I. Februar

ſtehen bei mir 40 Stück der beſten Ar-
dennen und Dänen, zugleich ſchwere
Fabrikpferde mit nicht zu hohen Preiſen
zum Verkauf.

L. Putze, Naumburg.
Ein freundliches Logis, beſtehend in 3 Stuben, mehreren Kam
mern mit allem Zubehör, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen

Burgſtraße 294.
Thüringiſche Eiſenbahn.
Der derzeitigen Verkehrsverhältniſſe halber werden bis auf

Weiteres die zu S. 9. des Betriebsreglements für den Güterverkehr
feſtgeſetzten Friſten zur Auszahlung der auf verſandte Güter nach-
genommenen Beträge, inſoweit deren Ausantwortung nicht etwa
von dem Eingange einer Anzeige über erfolgte Einlöſung Seitens
des Adreſſaten abhängig iſt, verdoppelt, wovon wir das Publikum
hierdurch in Kenntniß ſetzen.

Erfurt, den 18. Januar 1871.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Le Soussigné recommande à I. N.
les Officiers frangais son „Caporal—“
(Scaverlatti) original, pas d'imitation à
I thalers, soit francs 6. 25 le livre

kilo.) On pent éprouver le tabac
par l'achat d'une sout petite quantité.

B. MarneImporteur de Cigarres à Erfurt (Prusse).

Ale Preuß. Lotterie göner e
verſendet Antheilloſe 8 Thlr., 4 Thlr., h 2 Thlr.,
1 Thlr. S. Basch, Berlin Moikenmarkt 14.

Privat Entbindung.
Damen, welche in Stille ihre Niederkunft abwarten wollen,

finden bei billigen Bedingungen freundliche Aufnahme.
Leipzig, Markt 13., Treppe D. Rohn, Hebamme.

e e e e J

BRöhmiäsche SteinkKohle à Scheffel 8 und 9 Sgr.
verkauft Ferdinand Scharre.n W

rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 12 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze junm.,Erntenplan u. Burgſtraße

Fallſucht iſt heilbar!
Eine „Anweiſung, die Fallſucht (Epilepſie, epilept. Krämpfe)

durch ein nicht medizin Univerſal Geſundheits mittel binnen kur-
zer Zeit radikal zu heilen. Herausgegeben v. Fr. Ouante,
Fabrik -Beſitzer, Inhaber mehrerer Verdienſt Me
daillen 2e. zu Warendorf in Weſtfalen welche gleichzeitig
ahlreiche, theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete
tteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus allen fünf

Welttheilen enthält, wird auf directe Franco Beſtellungen vom Heraus-
geber gratis-franco verſandt

Friſches Lichtebier
iſt nächſten Dienstag den 31. Januar e. in der Stacdkt-

vranuerei zu habenGlycerin- Transparent-Seife, in Riegeln
Veilchenabfall-Seife, i u. Pfd.
empfiehlt beide Sorten als ſehr gut und preiswerth

B. Exäus.
fe,5 Mypoiheſenbrie

erste pupillarischsichere Hypothek.
10 Amortisationsentschädigung.
Die Preussische Boden Credit- Actien-

Ranmnlk hat durch AlIlerhöchsten Erlass vom 21. De-
cember 1868 das Priwilegium zur Aufgabe auf jeden In-
haber lautender HypothekKenbriefe erhalten.

Diese Hypothekenbriefe, basirt auf erste Hy-
pothekenm und garantirt durch das gesammte Gesellschafts-
Vermögen, haben bei dem Hohen Ziäünsfuss von 5 pCt.
den Vortheil einerhalbjährlichen Ausloosung
zum Nenmnwerthe mit einem

Zuschlage von 10 pCt.
als Amortisationsentschädigung,!

so dass Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. eingelöst
werden mit 271 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr.

Die Beleihungsgrenze der Hypotheken ist auf die von der
Grundsteuer Regulirungs Commission amtlich festgesetzte Taxe
basirt indem dieselbe nach S. 25. des Statuts

bei Liegenschaften den zwanzigfachen Betrag des jähr-
lichen Reinertrages,

bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jährlichen
Nutzungswerthes

nach Massgabe des Gesetzes vom 21. Mai 1861 nicht übersteigt.
Berlin. den 9. December 1870.

Preussische Boden Credit- Actien- Banls.
Jachmann. Spielhagen.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige halte ich die 5
HMypothekenbriefe der Preussischen Boden-
Credit- Actien- Bank in Berlim, welche alle Vor-
züge einer pupillariäseh sicheren HypotheK mit
denen eines börsengängigen Vapieres Verbinden,
bestens empfoblen, und sind dieselben zum Paricourse
bei mir zu haben.

Merseburg, im December 1870.
Friedrich sSchultze.

Presshefen
ſind ſtets wieder in der Stadtbrauerei zu haben

Die Pianofortefabrik von Schmidt Suppe in Zeitz
empfiehlt ihre nach neueſter Conſtruction gebauten, mit Eiſenplatten
u. Spreitzen verſehenen Pianinos von kerrlicher Klangfarbe zu
ſoliden Preiſen bei Gewährung einer dreijährigen Garantie.

u vielfachen an uns ergangenen Anfragen zu genügen, haben
wir bei

Herrn Componiſt Julius Handrock in Halle a/S,
Frankenſtraße Nr. 3., nahe am Leigziger Thore eine Auswahl unſrer
Pianinos zur gefl Anſicht aufgeſtellt und iſt dieſer Herr ermächtigt,
Verkäufe in unſern Namen abuſchließen, ſowie die günſtigſten
Theilzahlungen ohne Breiserhöhung zu gewähren.

Hochachtend Schmidt Suppe.
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Billige Bänder, Zwirne Nadeln für Wiederverkäufer empfiehlt
WW äHEncernn W O. früher Engelhardt.

Gartenlaube, und ſonſtige Zeitſchriften aller Jahrgange (geb. oder broch kauft behufs Export zu hönhſten Preiſen
Serbe'ſche Buchhandlung Leipzig.

Offerten mit Preisangabe iſt das entfallende Briefporto zur Rückantwort beizufügen.

Es iſt in der Natur des Alters begründet,
daß auch die Athmungsorgane durch trägen Blutumlauf, Schleimanhäufung u. ſ. w, theilweiſe ihren Dienſt verſagen. Dadurch
entſtehen Kurzathmigkeit, Verſchleimung, chroniſche Catarrhe und ähnliche Unannehmlichkeiten. Es giebt aber ein ſehr natürliches,
einfaches Mittel um ſich von dieſen fatalen Beſchwerden möglichſt zu befreien. Ein ſolches Mittel, welches die Lunge anfeuchtet,
die Trockenheit mildert, den Schleim löſt, iſt der bekannte L. W. Egers'ſche Fenchelhonigextract, erfunden und allein
fabricirt von L. W. Egers in Breslau und nur echt zu haben bei C. H. Schultze sen. S Sohn in Merſeburg,
Heinrich Neßler in Schafſtädt und Moritz Kathe in Mücheln.

Dr. Farieons cdas bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts-, Bruſt, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf-,

mm

wozu ergebenſt einladet

Hand und Kniegicht, Gliederreißen, Rücken- und Lendenweh u. ſ. w. Jn Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei

Fettes Rindfleiſch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

Der rühmlichſt bekannte
Bonner Kraftzucker

von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung 2c. iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder
1 Sgr., ſowie Kraftz. Bonbons in Pack. à 4 Sgr. zu haben bei

H. Schultze jun. in Merſeburg.

Consum- Verein
Das Vereinsmagazin Nr. I. am Brühl wird vom Montag

den 30. d. M. ab dem Geſchäftsverkehr wieder geöffnet ſein.
Merſeburg, den 27. Januar 1871.

Der Vorſtand
des Conſum Vereins zu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.

Pilet. Nolden. Weber.
Tann ber.

Sonntag den 29. Januar e. Abends 79 Uhr Concert.
Nach dem Concert Rall. G. Museat,Stadtmuſikus.

1 Heute Freitag ſchlachte ich!!!
Von A Uhr ab friſche Sardellen-, Zwiebel-, Trüffel-,
Leber- und Rothwurſt, ſowie ſehr ſchöne Salzknochen
ausgewogen empfiehlt die Delicateſſen Handlung von

M. Feldrapp.
Hoſpital- Garten.

Sonntag den 29. Januar von Nachmittags 4 Uhr ab Tanz-
muſik und friſche Pfannenkuchen, wozu freundlichſt einladet

Franz Nothe.Saleaſenochen
Sonnabend den 28. d. M. von Abends 6 Uhr ab hierzu ladet
freundlichſt ein Carl Blosfeld, Gotthardtsſtr. 145.

Se
Sonnabend den 28. d. M. Abends 7 Uhr Salzknochen,

W. Höp.
Café Nürnberger.

Dienstag den 31. Januar Schlachtefest.

Prandin's Reſtaurakion,
Oberbreiteſtraße.

Sonnabend den 28. d. M. Abends Salzknochen.
Einen Lehrling ſucht

H. Seidel, Handelsgärtner.
Lehrlingsgeſuch.

Für mein Eiſen- und Kurzwaaren Geſchäft, en gros und
en detail, ſuche ich einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen jungen Mann als Lehrling. Antritt Oſtern.

Carl Nolle in Weißenfels.

Gustav Lots.
Für Pensonaere.Zwei Schüler von Außerhalb finden zu Oſtern eine gute Pen

ſion, zu erfragen beim Reſtaurateur Herrn Kluge, Roßmarkt 368.
Für ein lebhaftes Mat. Geſchaft wird zu Oſtern ein

junger Mann als Lehrling gewünſcht, der koſtenfreie Aus
bildung genießt. Näheres in der Expedition d. Bl.

Geſucht wird ein Burſche, welcher Luſt hat Tapezirer zu wer
den von F. Thomas, Tapezirer in Leipzig; zu erfragen bei

Gottfried Cudwig, große Sixtigaſſe 550.
Ein Lehrling wird unter billigen Bedingungen geſucht

Pertz, Liſchlermſtr.,

e e Vorwerk Nr. 462.Ein junger Menſch von 16 20 Jahren, womöglich vom
Lande, wird bei gutem Lohn als Markthelfer geſucht.

r H. Walbe, Oberbreiteſtr. 481.
Ein Lehrling kann in die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter

W. Vocke, Tammgaſſe Nr. 686.
Auch iſt daſelbſt ein Logis für einen einzelnen Herrn zu ver

miethen.

Geſucht wird ein Mädchen mit guten Zeugniſſen zur Küchen
und Hausarbeit zum April. Café Nürnberger.

Geſucht wird zu kaufen oder zu miethen ein
leichter Schlitten mit Gabelvorrichtung zum ein

M S ſpännigen Fahren. Etwaige Offerten werden ange-
nommen im Gaſthaus zum Ritter St. Georg.

2 ordentliche Dreſcherfamilien finden unter vortheilhaften Be
dingungen vom 1. April d. J. ab Arbeit auf

i ittergut Burgliebenan.Am 12. d. M. iſt vom Markt nach der Delgrube ein Biblio-
thekebuch Nr. 3892., 2. Theil, verloren der ehrliche Finder wird
gebeten, ſelbiges gegen Belohnung in der Lange'ſchen Leihbiblio-
thek abzugeben.

Darlehnsbuch Nr. 286. des Vorſchußvereins iſt verloren wor
den. Abzugeben im Comptoir des Vorſchußvereins.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Eine graue Geldbörſe mit Stahlſchloß, enthaltend 1 Kaſſen

billet und 15 Thlr. Courant, iſt auf dem Wege von der Schmale-
gaſſe bis zum Entenplan verloren worden es wird gebeten dieſelbe
gegen Belohnung abzugeben Entenplan Nr. 197.

Aufforderung.
Jch fordere denjenigen hiermit auf den am vorigen Sonnabend

für Hrn. Hoffmann in Schladebach abgeholten Double- Rock inner-
halb acht Tagen zu bezahlen oder zurückzugeben, widrigenfalls ich
dieſe Sache der Staatsanwaltſchaft übergebe. Chriſt.

Dank.
Wir fühlen uns gedrungen der Gemeinde zu Trebnitz für die

reichlichen Liebesgaben unſern herzlichſten und tiefgefühlteſten Dank
hiermit auszuſprechen. Möge Gott ihnen ein reicher Vergelter ſein.

Die Landwehrfrauen zu Trebnitz.
Am 4. Sonntag nach Epiphamas (29. Januar) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath LeuſchnerStadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Nach dem Vormittags- Gottesdienſt Beichte und Abendmahl.
Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.



Aus dem kbnigl. Hauptquartier zu Verſailles ſind eine Menge von Be
richten über die patriotiſche Hingabe unſerer Mitbürger eingelaufen, die es ſich
angelegen ſein ließen, den braven Soldaten auf dem Kriegsſchauplatz eine Weih-
nachtsfreude zu bereiten. Einzig in ſeiner Art ſteht aber ein Act der Mildthätig-
keit Seitens des Commiſſions Raths Hrn. Johann Hoff da, der dem Herzen

einer Majeſtät des Königs beſonders wohl n hat. Es ſind nämlich bereits
nfangs December von Hrn. Hoff fünfhundert Thaler nebſt einer

Anzahl Medaillen, ſowie 25 ſiberne Taſchenuhren, welche eigens
hierzu angefertigt, auf dem Zifferblatt das wohlgetroffene Bild niß
Seiner Majeſtät tragen, an den König nach Verſailles mit der Bitte ge
ſandt, ſolche an beſonders verdienſtvolle Mannſchaften, der Allerhöchſten Beſtim
mung gemäß, zur Vertheilung bringen zu laſſen. Dieſe reiche patriotiſche Gabe
hat nicht verfehlt, die gebührende Anerkennung in allen Kreiſen unſeres engeren
oder weiteren Vaterlandes wo ſie zur öffentlichen Kenntniß gebracht wurde, zu
finden. Aus dem Central Hauptquartier zu Arnonville lief z B. von dem Com-
mandeur des 1 Garde Regiments z. F. die amtliche Anzeige ein daß ein Ge
freiter, der ſelbſt verwundet, ſeinen gleichfalls ſchwer verwundeten Compagnie-
führer während des heftigen Feuers aus dem Gefechte trug, und ſo weit es ſeineKräfte geſtatteten für ihn Sorge trug außer mit dem eiſernen Kreuze auch mit

einer Uhr von Hrn. Hoff auf Befehl Seiner Majeſtät ausgezeichnet und beſchenkt
wurde. Was von Herrn Hoff während der ganzen Dauer des Krieges bereits
an zahlloſen Liebesgaben an die verſchiedenen Lazarethverwaltungen geopfert wor-
den iſt, darüber mögen lediglich die Thatſachen ſprechen. Möchte Jeder ſeinen
Kräften gemäß in gleicher Weiſe wirken, damit die unſäglichen Leiden des Krieges
von unſerem deutſchen Volk in Waffen minder ſchwer empfunden werden.

Der heilige Krieg 1870. Leipzig A. H. Payne. Dieſes nun der deutſchen
Leſerwelt bereits bekannte illuſtrirte Geſchichtswerk über den zwiſchen den beiden
ſtärkſten Nationen Europas entbrannten Krieg iſt bis zum ſechſten Hefte gediehen,
und von Heft zu Heft hat ſich der Ruf ſeiner Vorzüglichkeit vor anderen ähn
lichen literariſch artiſtiſchen Unternehmungen geſteigert und befeſtigt. Denjenigen,
welchen die Hefte ſelbſt zu Geſicht gekommen oder die von deren Jnhalt durch
die kritiſchen Feuilletons der Zeitungen unterrichtet ſind noch ein Wort zu ſeinem
Preiſe zu ſagen, iſt überflüſſig doch erſcheint es als eine der angenehmen Pflichten
der Tagespreſſe, das energiſche und planmäßige Fortſchreiten dieſer in jeder Be
ziehung rühmenswerthen Kriegsgeſchichte zu conſtatiren. Was den literariſchen
Theil anlangt, ſo wußte der Verfaſſer unter dem Donner der Kanonen und der
aufregenden Fluth von Neuigkeiten von unſeren Kriegsſchauplätzen immer die
Ruhe der Schilderung zu bewahren die den guten Geſchichtsſchreiber kennzeichnet.
Aber ſeine Darſtellung iſt deshalb keineswegs kalt, ſondern belebt durch die Wärme
ſeines patriotiſchen Gefühls. Seine Schreibweiſe iſt überaus klar und faßlich für
Jedermann und doch farbenreich. Er weiß die überreiche Fülle ſeines Stoffes
ſo maßvoll zu vertheilen, daß, bei aller Planmäßigkeit, jede Seite eine Menge
pikanter und feſſelnder Momente darbietet.

Die bisher erſchienenen ſechs Hefte ſind in neunzehn Capiteln bis zu den
roßen Tagen vor Metz vorgeſchritten und der Jnhalt der Capitel vertheilt ſiche I. Die Urſachen des Krieges, II. Die ſpaniſche Throncandidatur, l I. Frankreich

treibt zum Bruch, 1V. Süddeutſchland V. Der Krieg wird erklärt, V. Wehr
und Waffen, VII. Die franzöſiſchen Heerführer, VIII. Die deutſchen Heerführer,
IX. Die Schwüle vor dem Gewitter, X. Der zweite Auguſt, I. Der vierte
Auguſt, XI. und XIII. Der ſechſte Auguſt (Wörth und Saarbrücken), XV.
Paris nach den Tagen von Weißenburg und Wörth, XV. Paris von den Tagen
des Miniſteriums Palikao bis zum Sturz des Kaiſerthums, XVI Die Ereigniſſe
bis zu den Tagen von Metz VII Dev vierzehnte Auguſt, VII. Der ſcch
zehnte Auguſt, XIX. Der achtzehnte Auguſt. Welch eine impoſante Reihe der
intereſſanteſten und erſchütterndſten Bilder rollen ſich in dieſen Abſchnitten vor
des Leſers Augen ab! Und mit welcher Spannung folgt ſelbſt der eifrige und
unterrichtetſte Politiker der weitern ſo gediegenen Darſtellung des Verfaſſers!

Der künſtleriſche Theil und die höchſt elegante Ausſtattung des Werkes iſt
des Textes durchaus würdig. Nicht weniger als vierzig, theilweiſe ganzſeitige
Jlluſtrationen ſämmtlich trefflich gelungen ſchmücken die bisherigen Hefte, vor
Allem die Portraits der hervorragendſten Perſönlichkeiten des Krieges und des
Staates die denkwürdige Emſer Scene mit den oberſten Kriegsherrn und Bene
detti, Moltke, Bismarck, die Kronprinzen von Preußen und Sachſen, Prinz Frie
drich Karl Prinz Auguſt von Württemberg, König Ludwig II. von Bayern,
Ollivier, Gramont, Admiral Willaumez die Generäle Bazaine, Mac Mahon,
Blumenthal, Leboeuf, Froſſard, Steinmetz, Montauban (Palikao), die letzten
Miniſter L. Napoleons, dann Anſichten von Metz Gravelotte, Saarbrücken,
Weißenburg, Wörth, Paris Rezonville, Pont- à Mouſſon 2ec., Schlachtenpläne,
Kriegsſcenen, Karten c.

Hiernach haben die Herausgeber den hervorragenden Ruf, den dieſe Kriegs
geſchichte begleitet, nach allen Richtungen hin in glänzender Weiſe zu rechtfertigen
gewußt und es kann „Der heilige Krieg 1870“ namentlich auch als geſchmack
volles Feſtgeſchenk, zur Selehrung, zur Erinnerung und zur patriotiſchen Erhebung
aufrichtig empfohlen werden. Der Preis iſt 5 Sgr. pro Heft, oder 18 Kr. Südd.
Währg. gleich eirca 32 Nkr. Oeſt Währg. oder Fr. 64 Centimes.

Des Deutſchen Reiches Vollendung.
So iſt denn das Deutſche Kaiſerthum wieder erſtanden und

unter dem begeiſterten Zurufe des deutſchen Volkes feierlich verkün-
det worden

Es war Gottes Fügung, daß die ſtille Arbeit des deutſchen
Geiſtes, durch welche das Werk der Einigung ſeit Jahrzehnten vor-
bereitet war ihre endliche Erfüllung erſt auf den Schlachtfeldern
finden ſollte.

Die Prophezeiung, daß unſer Volk durch „Blut und Eiſen“
zur erſehnten Einheit kommen werde, iſt raſcher und vollſtändiger,
als man es ahnen kfonnte, zur Wahrheit geworden. Jn der ein-
müthigen Erhebung und im glorreichen Kampfe aller deutſchen
Stämme gegen den alten Erbfeind deutſcher Nation hat das Be-
wußtſein der inneren Einheit mit unerwarteter Kraft alle Hüllen
und Hemmniſſe zerſprengt und abgeſtreift, und iſt mit einem gewal-
tigen Schlage zur Geltung und Herrſchaft gelangt.

Die deutſche Einheit war innerlich fertig ſchon als der natio-
nale Krieg unter Führung unſers Heldenkönigs begann, ſie war
vollends im Geiſte des Volkes beſtätigt und beſiegelt; nachdem die

Kraft des Volkes ſich in wunderbaren Siegen und Erfolgen
ewährt hatte.

Deutſchland war bereits in der That und Wahrheit ein mäch-
tiges Reich geworden, unſer König war bereits der Kaiſer und Herzog
der Deutſchen mit einer Machtfülle und Größe, wie kein Kaiſer zu
vor, unſer Volk war erfüllt und gehoben von dem freudigen Be-
wußtſein der wiedererſtandenen Herrlichkeit des Deutſchen Reiches

ſo mußte denn, was in gewaltigen Thatſachen und in allen
Herzen ſchon Leben gewonnen hatte, auch in der Geſtaltung des
deutſchen Staatsweſens zum wirklichen vollen Ausdruck gelangen.

Nicht von unſerm Könige, nicht vom Norddeutſchen Bunde
war der Anſtoß ausgegangen, um inmitten des Krieges die Ein
heit Deutſchlands in einem gemeinſamen Deutſchen Bunde zu vollen
den die ſüddeutſchen Staaten ſelber folgten dem erhebenden
Drange des allgemeinen Bewußtſeins, indem ſie den unverzüglichen
Eintritt in die engere Gemeinſchaft erſtrebten.

König Wilhelm hätte nimmer die Erneuerung der Kaiſerwürde
erſtrebt oder beantragt: das Königthum der Hohenzollern war an
Ehren reich genug, um auch das Deutſche Reich nach allen Seiten
hin würdig zu vertreten. Aber es lag in dem Weſen der unwider
ſtehlich eingetretenen nationalen Entwicklung daß die Fürſten wie
das Volk mit der Wiederherſtellung des Reiches auch das Wahr
zeichen der alten Herrlichkeit deſſelben, das Kaiſerthum wieder auf-
gerichtet wiſſen wollten in den neu hinzugekommenen ſüddeutſchen
Volkskreiſen zumal würde man das Deutſche Reich ohne das Kaiſer
thum kaum recht verſtanden und in voller Bedeutung anerkannt haben.

So war es denn in Wahrheit die Erfüllung einer „Pflicht
gegen das gemeinſame Vaterland, daß unſer König dem Rufe der
deutſchen Fürſten und freien Städte und den übereinſtimmenden
Beſchlüſſen aller deutſchen Volksvertretungen ſeine Zuſtimmung gab
und mit der Herſtellung des Deutſchen Reiches auch die ſeit mehr
denn 60 Jahren ruhende Deutſche Kaiſerwürde erneuerte.

Mit dem 1. Januar bereits war die Verfaſſung des neuen
Deutſchen Bundes amtlich verkündet und in Kraft getreten, mit ihr
die Beſtimmungen nach welchen der Bund den Namen Deutſches
Reich“, das Oberhaupt des Bundes den Namen „Deutſcher Kaiſer“ führt.

Kaiſer und Reich waren ſeit dem 1. Januar ſtaatsrechtlich feſt
geſtellte und anerkannte Einrichtungen des neuen Deutſchland: jeder
Act, welcher vom Präſidium des Bundes ausgeht, mußte fortan
unter dem Namen des „Deutſchen Kaiſers“ erfolgen.

Wenn die feierliche Weihe der großen geſchichtlichen Wendung
noch um eine kurze Weile hinausgeſchoben war, ſo geſchah es, weil
unſer König die Krone des Reiches erſt dann in förmlicher Weiſe
zu erfaſſen gedachte, wenn ſie alle Glieder umfaßte. Die bedeutungs
volle Feier wurde auf den 18. Januar den Gedenktag der Grün-
dung des preußiſchen Königthums, feſtgeſetzt in der Hoffnung daß
bis dahin eben alle Glieder, auch Baiern, ihren Beitritt zum neuen
Deutſchen Reiche endgültig beſiegelt haben würden.

Obwohl dieſe Hoffnung bis zu dem in Ausſicht genommenen
Tage noch nicht erfüllt war, ſo iſt doch die Erfüllung unmittelbar
darauf erfolgt, und heute ſchon feiert Baiern mit dem geſammten
Deutſchland ſeine Zugehörigkeit zu dem wiedererſtandenen Reiche.

Jn wenigen Wochen wird ganz Deutſchland die Wahlen zu dem
erſten gemeinſamen Reichstage vollziehen, der, ſo Gott will, den
Deutſchen Kaiſer bei der Heimkehr von ſeiner Siegesbahn begrüßen wird.

Die Thatſachen geben lautes Zeugniß dafür, daß dieſe ganze
deutſche Entwickelung, wie ſie ſich in den letzten Monaten vollzogen
hat aus dem Geiſt des deutſchen Volkes unter dem ſichtlichen Walten
Gottes hervorgegangen iſt.

Es iſt nicht das Werk menſchlicher Berechnung, daß die Wie
deraufrichtung von Kaiſer und Reich, welche als erſte und böchſte
Frucht des nationalen Kampfes noch inmitten des Kriegslaufes ge
reift iſt, gerade in Verſailles, an dem Sitze des Erbfeindes ſelber
vollendet und verkündet wird: es konnte nicht mehr anders ſein, es
iſt höhere Fügung, es iſt ein Strafgericht einerſeits, für uns aber
andererſeits ein Erweis göttlicher Gnadenführung.

Möge das Strafgericht, das ſich an Frankreich vollzieht, für
das neu erſtehende Deutſchland auf alle Zeiten eine ernſte Mahnung
ſein, ſich der Gnade Gottes würdig zu zeigen.
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Der deutſche Reichstag. Nachdem auch die baierſche
Landesvertretung den Vertrag wegen des Zutritts Baierns zum deutſchen
Bunde genehmigt hat und da mithin der erſte deutſche Reichstag
unter Betheiligung aller deutſchen Staaten zu berufen ſein wird,
ſo iſt es unerläßlich, den Termin für die Berufung des Reichstages
und zunächſt den Wahltermin ſo feſtzuſetzen, daß auch in Baiern
die Vorbereitungen in Gemäßheit des Wahlgeſetzes ordnungsmäßig
ſtatrfinden können. Demzufolge iſt als Wahlter nin der 3 März,
als Termin für die Berufung des Reichstages der 9 März in Aus
ſicht genommen. Der Bundesrath wird vorausſichtlich zum 20.
Februar berufen werden.

(Prov Correſp.)

Ein Hausmädchen, mit guten Atteſten verſehen, wird zum
erſten April geſucht Oberaltenburg 819. bei Leonhardt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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